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n - ~32.1 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungspericce 

A n fra g e 

der Abgeordneten Kraft 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend die Verlegung der Gendarmerieschulabteilung des 

Landesgendarmeriekommandos für Salzburg von 

Werfen nach Saliburg. 

Aufgrund von Presseberichten wurde bekannt, daß die Absicht 

bestehen soll, die Gendarmerieschulabteilung des Landes­

gendarmeriekommandos für Salzburg von Werfen in die.Stadt 

Salzburg, und zwar neben das Gebäude des Landesgendarmerie­

kommandos in ein neu zu erbauendes Exekutivzentrum zu ver­

legen. Eine derartige Verlegung erscheint jedoch in mehrfacher 

Hinsicht problematisch: 

Zunächst würden einige Bedienstete der Gendarmerieschulab­

teilung Werfen.. gezwungen sein, täglich zwischen ihrem Wohn­

sitz und ihrem neuen Dienstort zu pendeln, was abgesehen von 

den persönlichen Strapazen auch finanzielle Mehraufwendungen 

fUr den Bund nach sich ziehen würde; 

die vom Land Salzburg in den letzten 15 Jahren getätigten 

Investitionen zur Erhaltung der Burg Hohenwerfen, durch die 

auch den Erfordernissen der Gendarmerieschulabteilung weit­
gehend Rechnung getragen wurde, wären zumindest teilweise 

sinnlos gewesen; 

durch die Verlegung der Gendarmerieschulabteilung bestünde 

die Gefahr, ,daß die Auszubildenden in der städtischen Um­

gebung Salzburgs abgelenkt würden, während sie sich in der 

jetzigen Situation voll auf ihre Ausbildung konzentrieren 
können; 
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eine bloß in sehr beschränktem Umfang notwendige Ausstattung 

der Gendarmerieschulabteilung Werfen würde das Budget sicher­

lich in wesentlich geringerem Umfang belasten als der Bau 

eines neuen Schulungszentrums; 

schließlich könnte durch eine Beibehaltung der jetzigen Lage 

der Gendarmerieschulabteilung die Funktion der Burg Hohenwerfen 

sichergestellt und verhindert werden, daß neuerliche Investi­

tionen zur Adaptierung nach Verlegung der Gendarmerieschulab­

teilung notwendig werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Inneres folgende 

A n fra g e 

1) Ist es richtig, daß eine Verlegung des Gendarmerieschul­

zentrums des Landesgendarmeriekommandos für Salzburg von 

Werfen nach Salzburg geplant ist? 

2) Warum haben Sie diese Frage bisher mit den betroffenen 

Bediensteten der Gendarmerieschulabteilung nicht erörtert? 

3) Sind Sie sich der finanziellen Belastungen sowohl im Bereich 

des Personal-· wie auch des Sachaufwandes bewußt, der durch 

eine Verlegung der Gendarmerieschulabteilungbewirkt würde? 
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